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• Adventfeiern für Seniorinnen und Senioren ab 80
•  Gemeindemittagessen
•  Personalplanungsraum und Regionalrat 
• Erntedank auf Gut Vellinghausen
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Dinner for one.

Dinner for all.

Teilen Sie Ihre Freude über das neue Jahr 
und spenden Sie Saatgut. Denn wer sich selbst 
versorgen kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung
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Liebe Leserinnen und Leser,

immer aktuell informiert sein
YouTube: direkt zu den Gemeindevideos
Facebook: direkt zu Facebook
schorschaktuell-Abo: monatlich aktuell informiert werdenn
Newsletter: Keine Veranstaltung verpassen
Ticketshop: Tickets für Veranstaltungen buchen 

georgsgemeinde.de

schorschaktuell
Abo

TicketshopYouTube NewsletterFacebook

ist denn schon wieder Weihnachten? 
Immer, wenn ich im November die 
letzten Artikel in schorsch einfüge und 
dann diese kleine Rubrik mit Worten 
fülle, wird mir besonders bewusst, dass 
schon wieder ein Jahr vergangen ist. 
(Und ich schon wieder ein Jahr älter 
geworden bin.)

Hier liegt nun der 61. schorsch vor 
Ihnen. Das sind bei vier Ausgaben 
pro Jahr gut 15 Jahre schorsch und 15 
Jahre Georgsgemeinde. Gemeinde hat 
sich in dieser Zeit verändert. Ob zum 
Guten oder zum Schlechten, möchte 
ich an dieser Stelle nicht bewerten. 

Menschen, die ich kennen- und schät-
zen gelernt habe, sind gegangen oder 
werden gehen und es ist ungewiss, ob 
die entstehenden Lücken geschlossen 
werden können ... Sicher ist aber: Ge-
meinde ist in Bewegung und wird sich 
verändern.   

Lesen Sie in diesem schorsch, was es 
Neues zu Personalplanungsraum und 
Regionalrat gibt - aber auch einen 
Bericht über den Gottesdienst zum 
Erntedanktag auf Gut Vellinghausen, 
der bei herrlichem Wetter mit vielen 
großen und kleinen Gästen stattfinden 
konnte. 

Auch in diesem Jahr haben Sie die Mög-
lichkeit, Türen am lebendigen Advet-
kalender zu öffnen. Zu welchen Zeiten 
und an welchen Orten, erfahren Sie zu 
gegebener Zeit unter georgsgemeinde.
de. Im nächsten Jahr wird das Presby-
terium neu gewählt. Näheres dazu in 
diesem schorsch.

Ich wünsche Ihnen im Namen des 
Redaktionsteams eine gesegnete Weih-
nachtszeit und ein hoffentlich friedvoll 
werdendes Jahr 2024.

Ulli Böttcher
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ANDACHT

Andacht von Pfarrer Dr. Johannes Majoros

... AUF HEU UND AUF STROH

Jedes Kind weiß, „Krippe“ hat nichts mit „Grippe“ zu tun, auch wenn beides in der selben Jahreszeit eine Rolle spielt. Und 
auch die „Kinderkrippen“, die inzwischen oft zu U3-Gruppen geworden sind, sind etwas anderes. Eine Krippe ist ein Futter-
platz für Tiere, die Heu und Stroh fressen. 

Nicht lange, nachdem unsere Georgskirche gebaut wurde, im Jahre 1223, schuf Franz von Assisi in einem italienischen Berg-
dorf namens Greccio die erste plastische Darstellung der Geburt Jesu und nannte sie „Krippe“. In ihr fanden sich neben dem 
Jesuskind in der Futterkrippe bereits Ochs und Esel. 

In der biblischen Weihnachtsgeschichte steht: „Maria brachte ihr erstes Kind, einen Sohn, zur Welt, wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Futterkrippe; denn sie hatten keinen Platz in 
der Unterkunft bekommen.“ (Lukas 2,7) Das sind ärmliche Verhält-
nisse, die heutzutage bei uns zu recht das Jugendamt auf den Plan 
rufen würden. Franz sagte „Ich möchte die bittere Not, die Jesus 
schon als kleines Kind zu leiden hatte, wie es in eine Krippe gelegt, 
an der Ochs und Esel standen, und wie es auf Heu gebettet wurde, 
so greifbar als möglich mit leiblichen Augen schauen“. 
Das besondere war: Es handelte sich nicht um eine geschnitzte 
Holzkrippe, sondern um eine lebensgroße Krippe in einer Höhle. 
Und was noch eindrücklicher war: Es war ein Krippenspiel, die 
Weihnachtsgeschichte wurde in Szene gesetzt. Auch wir in der 
Georgsgemeinde führen jedes Jahr an Heiligabend Krippenspiele 
auf, sie werden von unseren Kinderchören und Konfis vorbereitet 
und gespielt. 

In der Großen Kirche beginnt das „Krippenspiel“ sogar bereits in 
der Adventszeit. Da machen sich die heiligen drei Könige schon auf 
den Weg quer durch die Kirche, bis sie an Heiligabend schließlich 
die Krippe erreichen. Es lohnt sich, bei der Wochenandacht „hör 
mal + denk mal“ nachzusehen, wie weit sie schon sind. 

Auch bei uns zuhause wandern Könige, Hirten und das heilige 
Paar aus verschiedenen Richtungen kommend über Wochen 
hinweg zur Krippe. Bei der Krippe haben sich neben Palmen und 
Engeln im Laufe der Zeit auch allerhand kleines Handwerkszeug 

Die Krippe in der Großen Kirche
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und sogar elektrische Beleuchtung versammelt. Und natürlich Ochs und Esel und Schafe. 

Franz von Assisi hatte vor 800 Jahren keine hölzernen Krippenfiguren, sondern einen echten Ochsen und einen echten Esel 
organisiert. Es war eine „lebendige Krippe“. Alles sollte so sein, wie damals in Bethlehem. 

Das hing damit zusammen, dass Franz Tiere liebte. Er konnte sich wunderbar in sie hineinversetzen, nannte sie seine Ge-
schwister. Er unterhielt sich mit ihnen, und die Tiere spürten, dass sie ihm vertrauen konnten. In seinem Kloster in Assisi 
lebten deshalb auch immer wieder Tiere zusammen mit den Mönchen, und Franziskus ließ es nicht zu, dass ihnen ein Haar 
gekrümmt wurde. Franziskus hätte es gefallen, dass immer mehr Familien an Heiligabend neben Gänsekeule oder Würst-

chen für die jüngere Generation auch eine fleischlose Alternati-
ve zubereiten. 

Der Prophet Jesaja erzählt davon, dass Mensch und Tier wie 
einst im Paradies so auch in Zukunft wieder in Frieden beieinan-
der wohnen werden. Im Stall zu Bethlehem, an der Krippe, blitzt 
diese Zukunft einen Moment lang auf. Ochs und Esel beugen sich 
übers Christkind und wärmen es mit ihrem Atem. Die Schäflein 
der Hirten tun dasselbe mit ihrer kuscheligen Wolle. 

O seht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 

seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl 

in reinlichen Windeln das himmlische Kind, 

viel schöner und holder, als Engel es sind! 

Da liegt es, ihr Kinder, auf Heu und auf Stroh, 

Maria und Joseph betrachten es froh. 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und entspannte Advents- 
und Weihnachtszeit!

Die Krippe in der Großen Kirche



6

GOTTESDIENST

MACHE DICH AUF UND WERDE LICHT
Lebendiger Adventskalender in der Georgsgemeinde

Herzliche Einladung zum Lebendigen Adventskalender,  der zum dritten 

Mal in Folge auch in der diesjährigen Adventszeit in der Georgsgemeinde 

stattfindet.

Dazu treffen wir uns vom 1. bis zum 23. Dezember jeden Abend um 18 Uhr 

an einem anderen Ort in unserer Gemeinde. Die jeweilige Gastgeberin oder 

der Gastgeber gestalten ein ca. 30minütiges Programm, das immer 

draussen stattfindet. Lichter, Kerzen, Musik, Gesang, Geschichten, Ge-

dichte, vielleicht auch Getränke oder Kekse - wir hatten in den letzten Jah-

ren eine wunderbare, inspirierende gemeinsame Adventszeit und freuen 

uns darauf, uns wieder zusammen auf den Weg zu machen, um auch in 

diesem Jahr die Wochen vor Weihnachten mit einem täglichen Impuls zu 

erleben. 

Die jeweiligen Orte geben wir über Handzettel, Aushänge in den Schau-

kästen, über unsere Homepage und die Tagespresse bekannt. Weitere 

Informationen gerne bei Beate Rensinghoff, Tel. 0173/2562010.
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ADVENTFEIERN FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN
Am zweiten Adventwochenende im Dezember in den Gemeindehäusern

GOTTESDIENSTEGEMEINDELEBEN

7

Am zweiten Adventwochenende finden traditionell die Seniorenadventsfeiern der Georgsgemeinde statt. Auch in diesem 
Jahr laden wir alle Gemeindeglieder ab 80 Jahren zu einem gemütlichen Zusammenkommen ein. Es gibt Kaffee und Kuchen, 
adventliche Musik und stimmungsvolle Geschichten und Zeit, miteinander ins Gespräch zu kommen.  

Nach der Coronapause freuten wir uns auf die vielen Gäste, spürten aber auch, dass der Platz in den Häusern eng werden 
kann. Darum bitten wir in diesem Jahr um eine verbindliche Anmeldung unter georgsgemeinde.de (Button: Anmeldung Ad-
ventsfeier für Seniorinnen und Senioren ab 80 Jahren). 
In der Regel ist es in den beiden Gemeindehäusern Sölde und Ruinenstraße sehr voll, während im Gemeindehaus Mark noch 
Plätze frei sind. Vielleicht nehmen Sie das zum Anlass, einmal ein anderes Gemeindehaus auszuprobieren?  

An folgenden Terminen finden die drei Seniorenfeiern statt:  

Samstag, 9. Dez., 15-17 Uhr, Ev. Gemeindehaus Mark, Pfarrer Majoros und Team 

Samstag, 9. Dez., 15-17 Uhr, Ev. Gemeindehaus Ruinenstr., Pfarrer Knorrek und Team 

Sonntag, 10. Dez., 15-17 Uhr, Gemeindehaus Sölde, Pfarrer Biederbeck und Team
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GEMEINDELEBEN

FRISCH GESCHLAGEN
Weihnachtsbaumverkauf des Jugendausschusses

Am zweiten Advent wird der Jugendaus-
schuss nach dem Gottesdienst (10.30-
16.00 Uhr) vor der Georgskirche wieder 
Tannenbäume verkaufen. Die Bäume 
wurden zuvor in Schmallenberg frisch 
geschlagen und wir bieten drei Größen 
an. Gegen eine Spende bringen wir ihren 
Baum auch zu ihnen nach Hause. Das An-
gebot ist begrenzt, wenn weg dann weg. 
Gerne können sie sich noch bei Waffeln, 
Bratwurst und Punsch für den richtigen 
Baum entscheiden.
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GEMEINDELEBEN

GOLDENER ORGELHERBST
Orgelfestival begeisterte mit bunter Vielfalt

Der dritte Aplerbecker Orgelherbst 
wurde in diesem Jahr unter dem 
Motto Orgel trifft …“ mit neun Veran-
staltungen an insgesamt fünf Orgeln 
im Stadtbezirk gefeiert. Ein abwechs-
lungsreiches Programm überzeugte 
und begeisterte die Zuhörerinnen und 
Zuhörer: Den diesjährigen Orgelherbst 
eröffneten Bettina Knorrek und Jutta 
Timpe an der historischen Schulze-
Orgel in der Großen Kirche unter dem 
Motto „Orgel trifft… vier Hände und 
vier Füße“. Mit der neu eingeweihten 
Videoanlage, gestiftet von Heinz-
Werner Kusenberg, konnten alle Zuhö-
rerinnen und Zuhörer das Orgelspiel 
auf einer Leinwand verfolgen. Weitere 
Veranstaltungen wie „Orgel trifft…
Klavier“ mit Norbert Staschik an der 
Orgel und Damian Ostwald am Klavier 
machten den Aplerbecker Orgelherbst 
attraktiv. Besuchende konnten auch 
etwas über Menschen erfahren, die mit 
der Orgel zu tun haben. In einer Art
„Forum“ wurden Orgelbauer, Orgel-
schülerinnen, Orgelschüler, Organisten 
und Orgelliebhaber interviewt. Auch 
auf Elektronik traf die Orgel. Manfred 
Grob führte in der Großen Kirche 
unter anderem die Missa Dominici von 
Mathias Rehfeld auf, in der computer-
gesteuerte Klänge realisiert waren.
In der kath. St. Ewaldi - Kirche war der 
Aplerbecker Orgelherbst auch wieder 

zu Gast. Dort hat Raphaël Arnault, 
seit einem Jahr Kantor in Kamen, ein 
virtuoses Programm unter dem Motto 
„Orgel trifft…Wegbereiter“ gespielt.
Joachim Thoms hat die Orgel mit 
Filmmusik konfrontiert. Passend zum 
jeweiligen Trailer des Kinofilms ließ er 
seinen Improvisationskünsten freien 
Lauf. Auch in diesem Jahr gab es wie-
der Orgelführungen, einerseits wurde 
mit Videotechnik das Innere der Orgel 
in der Kreuzkirche Berghofen erkun-
det. Andererseits bauten Kinder in der 
ev. Kirche Neuschüren sogar eine klei-
ne Orgel selbst auf und probierten sie 
im Anschluss aus.
In der Georgskirche traf die Orgel auf 
Streicher. Norbert Staschik und das 
Aplerbecker Kammerorchester spielten 

sehr stimmungsvolle und mitreißende 
Werke von Händel, Haydn, Salomé u.a.
Eins der großen Highlights war das 
Abschlusskonzert mit Reinoldikantor 
Christian Drengk und Jörg Segtrop 
(Trompete). Die beiden virtuosen 
Künstler ließen diese Klangkombina-
tion in allen erdenklichen Facetten 
zu einem musikalischen Feuerwerk 
werden.
Beim Empfang im Anschluss an das 
Abschlusskonzert wurde der Hauptge-
winner des Orgelquiz bekannt gegeben 
und mit einer Orgeltorte beglück-
wünscht. Während des gesamten 
Orgelherbstes sind rund 2000 € für ein 
Hilfsprojekt des Weltladens Aplerbeck 
zugunsten der Ukraine zusammenge-
kommen.
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GEMEINDELEBEN

ERNTEDANK-GOTTESDIENST AUF GUT VELLINGHAUSEN
Konfis backten 5000 Brote

Zum 1. Mal wurde auf Gut Vellinghau-
sen ein Erntedank-Gottesdienst der 
Georgsgemeinde gefeiert. Am 1. Okto-
ber 2023 kamen über 200 Gottesdienst-
teilnehmende zusammen, nahmen auf 
den vorbereiteten Bänken Platz, holten 
aus den Scheunen weitere Bänke 
hinzu oder setzten sich auf die kleinen 
Mauern vor dem Gutshaus. Der Altar, 
untypischerweise auf der Westseite 
stehend – in den Kirchen steht er 
normalerweise auf der Ostseite – stand 

unter einem großen Zeltdach. Auf der 
linken Seite aufgebaut waren Lebens-
mittel, die Gottesdienstfeiernde für die 
Suppenküche Kana mitgebracht hatten. 
Auf der rechten Seite saß der Organist 
an seiner Elektroorgel, daneben ein 
alter Pflug.  

Und dann stand da noch ein Tisch. Er 
war gefüllt mit Kisten voller Brote, 
die die Konfirmandinnen und Konfir-
manden am Vortag in den Bäckereien 

Wulff und Grobe gebacken hatten. 
Gegen eine Spende konnten die Brote 
nach dem Gottesdienst erworben wer-
den. Am Ende zählten die Konfis 535,38 
€ in ihrer Spendendose. Diese werden 
an BROT für die WELT über die 
EKvW* -weite Aktion: Konfis backen 
5.000 BROTe für die WELT weiterge-
leitet. Im November 2023 finden zwei 
weitere Backaktionen statt, so dass 
diese Summe hoffentlich noch größer 
ausfallen wird.  

* EKvW= Evangelische Kirche von Westfalen
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GEMEINDELEBEN

Vor dem Altar war eine Schatztruhe 
aufgebaut, in der die Kinder nach 
Schätzen suchen durften. Um den 
Schatz im Himmel ging es dann im 
Gottesdienst. Nicht zu vergessen die 
zwei kleinsten Schätze des Tages, zwei 
Täuflinge, die in einem improvisier-
ten Becken, getragen von den Paten, 
getauft wurden.  

Warum stand aber der Altar im We-
sten? Es war ein so herrlich-klarer 

Sonntagmorgen bei warmem, hellem 
Sonnenschein. Damit die Gemein-
de nicht die ganze Zeit in die Sonne 
blinzeln musste, wurde der Open-Air-
Gottesdienstraum kurzerhand gedreht. 
So konnte man auch die Hofuhr über 
dem Altar sehen, die zu jeder vollen 
Stunde einen Glockenschlag von sich 
gab. Diese hatte der Hausherr noch am 
Vortag wieder zum Laufen gebracht. 
Nicht nur dafür, sondern für die tolle 
und engagierte Begleitung des gottes-

dienstlichen Erntefestes mit Vor- und 
Nachbereitung sei Familie Müller-Ha-
selhoff herzlich gedankt. 

Alle Beteiligten waren sich einig:  
Im nächsten Jahr findet der festliche 
Erntedankgottesdienst wieder auf Gut 
Vellinghausen statt. Drücken wir die 
Daumen, dass das Wetter mitspielt und 
vielleicht der ein oder andere Stand 
nach dem Gottesdienst zum Verweilen 
auf dem Gutshof einlädt.

Diese Zuschrift erreichte die Redaktion zum Erntedankgottesdienst:
... das Wort Danke war am Erntedanksonntag in der Georgskirchengemeide ein sehr angebrachtes Wort. Vom Abholdienst bis zur 
Betreuung durch die Ehrenamtlichen -zu betonen sind da auch die jungen Ehrenamtlichen- zeigten sich Alle von Ihrer hilfsbereiten 
Seite. Das passte sehr gut zu dem eindrucksvollen Gottesdienst,  der Groß und Klein (Täufling) und alle Anwesenden mitwirken ließ. 
Ein herzlicher Dank gebührt allen Beteiligten. 
Mit freundlichen Grüßen: Name der Redaktion bekannt.
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PERSONALPLANUNGSRAUM / REGIONALRAT
Gemeindearbeit über Gemeindegrenzen hinweg

GEMEINDELEBEN

„Ziel des PPR und des Regionalrates 
sind eine gute Gemeindearbeit über 
Gemeindegrenzen hinweg bei abneh-
menden Ressourcen.“ So hieß es im 
letzten schorsch über den PPR und 
Regionalrat. Seitdem hat sich einiges 
getan.  

Zuerst:  
Die Personalplanungsräume und 
Regionalräte im Kirchenkreis haben 
einen Namen bekommen. Wir sind im 
PPR-Südost bzw. RR-Südost.  

Zweitens:  
Die Gemeinden wurden aufgefordert, 
jeweils drei Personen plus eine Vertre-
tung für den Regionalrat zu benennen. 

Das Presbterium der Georgsgemeinde 
hat Christina Brekau (Verwaltungs-
managerin), Dagmar Gravert (Pres-
byterin), Bettina Knorrek (Kirchen-
musikerin) und als Vertretung Martin 
Schleifer (Presbyter) in den Regionalrat 
berufen. Die erste Regionalratsitzung 
fand im November statt. 

Drittens:  
Pfarrer Knorrek wird im April 2024 in 
den Vorruhestand treten. Bisher war 
es so, dass eine Gemeinde die Wieder-
besetzung einer Pfarrstelle beantragen 
muss. Diese Aufgabe liegt nun im Regi-
onalrat, denn die Pfarrstellen werden 
nicht mehr pro Gemeinde, sondern pro 
Regionalraum verteilt. Der Kreissyno-

dalvorstand prüft den Umfang einer 
Pfarrstelle im Regionalraum, wobei 
von 3.000 Gemeindegliedern pro Pfarr-
stelle ausgegangen wird. Ob es zu einer 
Pfarrstellen-Ausschreibung kommen 
wird, muss darum noch geklärt wer-
den. 

Wir werden also schneller als vermutet 
mit den Konsequenzen des Pfarrperso-
nalmangels zu tun bekommen. Die Kol-
leginnen und Kollegen im PPR stehen 
für Vertretungsdienste bereit, aber es 
wird auch klar sein, dass manche Auf-
gaben, die bisher durch Pfarrer Knor-
rek geleistet wurden, anders geregelt 
werden müssen.
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Bei herrlichen Spätsommerwetter sind 
wir mit der Santa Monika von Dort-
mund zum Schleusenpark Henrichen-
burg gefahren. Wir hatten viel Zeit 
uns auszutauschen und die herrliche 
Landschaft zu genießen. Ein einma-
liges Erlebnis war die Schleusenfahrt, 
hinab ging es 14 Meter zur unteren 
Kanalebene, dabei haben die hohen 
Betonwände einen tiefen Eindruck 
hinterlassen.

Gerne begrüßen wir neue Helferinnen 
und Helfer für unsere Einkaufs-
fahrten. Wer Lust hat einmal vorbei 
zu schauen kann sich gerne unter der 
Telefon Nr. 0231 45 61 67 melden.

AUSFLUG NACH
HENRICHENBURG
Einkaufshelferinnen und -helfer unterwegs
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KIRCHWAHL 2024
Vorschlagsverfahren beginnt

GEMEINDELEBEN

Mit der Gemeindeversammlung am 
Buß- und Bettag begann für uns das 
Vorschlagsverfahren zur Kirchwahl 
2024. Bis zum 5. Dezember können 
Wahlvorschläge eingereicht werden. 
Wenn mehr Kandidatinnen und Kandi-
daten benannt werden als Presbyteri-
umsstellen zu besetzten sind – im Pres-
byterium sind 15 Presbyterinnen und 
Presbyterstellen zu besetzen – werden 
ab 22. Januar die Wahlverzeichnisse im 
Büro Aplerbeck ausgelegt. Es können 
nur Gemeindeglieder wählen, die im 
Wahlverzeichnis benannt sind. Sie 
müssen mindestens 16 Jahre alt und 
Mitglieder der Evangelischen Georgs-
Kirchengemeinde sein. 

Vom 4.-15. Februar werden die Brief-
wahlunterlagen ausgegeben, die Kirch-
wahl findet am Sonntag, 18. Februar 
2024 statt. Das Wahlergebnis wird nach 
Prüfung aller Unterlagen am Sonntag, 
10. März 2024 in den Gottesdiensten  
abgekündigt.  

Eine Woche später, im gesamtgemeind-
lichen Festgottesdienst am Sonntag, 
17. März 2024, 11 Uhr, Große Kirche 
Aplerbeck werden die Presbyterinnen 
und Presbyter in ihr Amt eingeführt.
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Klaus Knorrek

WIE... JETZT SCHON? JA!
Der Ruhestand naht

GEMEINDELEBEN

Im kommenden Frühjahr bin ich alt ge-
nug und werde in den Vorruhestand ge-
hen. Auch wenn mir die Arbeit mit den 
Menschen nach wie vor Freude macht, 
nimmt die Arbeit doch immer mehr zu, 
die Aufgabenfelder wechseln immer 
schneller, und die Erwartungen seitens 
der Gemeinde wie auch die Anforderun-
gen der Landeskirche werden nicht we-
niger. Da sehe ich den Punkt erreicht, 
wo ich meinen eigenen Ansprüchen 
nicht mehr so gerecht werde wie bisher, 
und möchte einfach Zeit haben für all 
die Dinge, die meist liegen bleiben. Die 
Work-Life-Balance ist in unserem Beruf 
nun mal schwer zu verwirklichen, weil 
nie richtig Feierabend ist.

Alles fing an nach meiner Konfirmation 
in St.Reinoldi als Helfer in Kindergottes-
dienst und Jugendarbeit. Es folgten das 
Studium in Bochum, Heidelberg und 
Münster, das Vikariat und die ersten 
Pfarrstellen im Münsterland. Nach 
15 Jahren dort ging es zurück in die 
Heimat nach Sölderholz, gefolgt vom 
notwendigen Wechsel nach Aplerbeck, 
wo wir nun schon 15 Jahre leben. So 
vieles hat sich im Gemeindeleben und 
im Pfarrberuf in diesen 37 Dienstjahren 
ständig geändert und viel Flexibilität 
erfordert, aber auch Spaß gemacht. 
Kein Tag ist wie der andere, und das ist 
ein Geschenk. Es ist eine körperlich wie 
seelisch intensive Arbeit, aber anders 
hätte ich es auch nicht gewollt. Doch 
nun wird es langsam Zeit.
Ja, natürlich werde ich in unserem Haus 
wohnen bleiben. Ja, natürlich wird 
meine Frau noch lange als Kirchenmusi-
kerin bei uns tätig bleiben. Ja, natürlich 
werde ich mal einspringen, wenn ein 
Gottesdienst unbesetzt bleibt, eine Gitar-
re gebraucht wird oder jemand aus-
drücklich von mir getraut oder beerdigt 
werden möchte. Aber nein, ich werde 
die Zeit im Ruhestand nicht nutzen, 
um neue Aufgaben in der Gemeinde zu 
übernehmen oder bisherige ehrenamt-
lich weiterzuführen.

Leider ist noch völlig offen, ob und wie 
all die jetzigen Aufgabenbereiche lang-
fristig weitergeführt werden können 
oder notgedrungen liegenbleiben müs-
sen. In den nächsten zwei Jahren wird 
für unseren Personalplanungsraum mit 
den Nachbargemeinden ein Konzept 
erstellt werden, wie die jetzt neun Pfarr-
stellen sinnvoll auf vier gekürzt werden 
können, weil es kaum noch Nachwuchs 
gibt. Die ganze Entwicklung macht uns 
allen, die in der Kirche arbeiten, große 
Sorgen, und es soll ja nicht nur ein De-
fizitmanagement werden, sondern ein 
lebendiges Gemeindeleben bleiben. Das 
klappt aber nur, wenn sich möglichst 
viele Gemeindeglieder mit ihren Mög-
lichkeiten beteiligen. Nur zu jammern, 
was es alles nicht mehr gibt wie früher, 
und es von anderen einzufordern, 
bringt ja auch an anderen Stellen in der 
Gesellschaft nichts.
Bis zum Frühjahr jedenfalls werde ich 
wie gewohnt meinen Dienst versehen 
und gerne für die Menschen da sein. 
Und sicher wird es noch manche Pla-
nung, manches Gespräch und manche 
Gottesdienste geben, wo Weichen 
gestellt werden.

Mit herzlichen Grüßen,
 Ihr Klaus Knorrek
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WOHNEN OHNE HANDICAP eV.
Projektpartner Lebenshilfe Dortmund stellt sich vor

Auch wenn noch einige Monate bis zur Fertigstellung des 
Hauses und dem Einzug der acht Bewohner:innen verstrei-
chen werden, so möchten wir, die Lebenshilfe Dortmund, uns 
als WOH-Partner und Anbieter der Pflege- und Betreuungslei-
stungen vorstellen.
Seit 1976 fördert und unterstützt die Lebenshilfe Dortmund 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Beeinträchtigung. 
Ziel der Arbeit ist Inklusion in allen Lebensbereichen- Men-
schen mit Beeinträchtigung sollen ihr Leben möglichst 
selbstbestimmt gestalten können und gleichberechtigt in der 
Gesellschaft leben.
Mit den Tochtergesellschaften Lebenshilfe Kinder, Jugend & 
Familie und Lebenshilfe Wohnen unterhält die Lebenshilfe 
Dortmund mehrere Dienste und Einrichtungen in Dortmund 
und zahlreiche Angebote zur Freizeitgestaltung und zum 
gegenseitigen Austausch.
Seit vielen Jahren sind wir mit Wohnprojekten in vielen 
Stadtteilen präsent. 
Mit Bezug des WOH-Projekts soll ein multiprofessionelles 
Team, bestehend aus pädagogischen und pflegerischen 
Fachkräften, sowie Ergänzungskräften (Studierende, oder 
Menschen ohne Vorqualifikation) vor Ort tätig sein, um die 
Bewohnerinnen und Bewohner beim selbstständigen Leben 
zu unterstützen.
Sollten Sie Teil dieses Teams werden wollen, so freuen wir 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme- rufen Sie uns an oder schrei-
ben Sie uns eine E-Mail!
Ansprechpartnerin der Lebenshilfe Dortmund:
Katharina Schulte
Tel.: 0231 13889 108
E-Mail: kschulte@lebenshilfe-dortmund.de
https://www.lebenshilfe-dortmund.de/de/ 

Wohnen ohne Handicap Sölderhoz: Richtfest  
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SAISONABSCHLUSS OFFENE GEORGSKIRCHENST 
Abschluss in einem musikalischen und einem kulturhistorischen Event

Die diesjährige Saison der von Ostern 
bis Erntedank verlässlich geöffneten 
Georgskirche fand ihren Abschluss 
in einem musikalischen und einem 
kulturhistorischen Event. Am Sonntag 
vor Erntedank gab das Meinhardt-
Siegel-Trio+ ein Konzert mit sanften 
Jazz-Klängen. Am Ende füllte der Duft 
von frisch gebackenen Waffeln die 
Georgskirche.
Anfang November unternahm das 
Team Offene Georgskirche unter Lei-
tung von Ulrich Wemhöhner wie jedes 
Jahr einen Ausflug. Diesmal führte 
er in die geheimnisvolle Drüggelter 
Kapelle, deren Ursprung in die Zeit des 

romanischen Kirchbaus noch vor den 
Bau der Georgskirche zurück führt. 
Tympanon und Säulen ähneln sich 
denn auch deutlich. Danach ging es 
an die Seeterrassen am Möhnesee, ein 
Dankeschön an das Team, das jeweils 
samstags und sonntags die Öffnungs-
zeiten der Kirche begleitete.
Die Saison wurde neben vielen Gottes-
diensten von einer Reihe von Musikca-
fés, Konzerten und Vorträgen zu den 
historischen Grabplatten begleitet. Die 
neue Saison startet am Ostertag, der 
kommendes Jahr bereits auf den 31. 
März fällt. Ab dann ist die Georgskir-
che wieder täglich geöffnet montags bis 

freitags von 9-13 Uhr und samstags und 
sonntags von 14-17 Uhr.

Wer Interesse hat, im Team der Offe-
nen Georgskirche mitzumachen, kann 
sich bei Ulrich Wemhöhner melden, 
Tel. 0231 455738 / E-Mail ulrich@wem-
hoehner.de

Spenden sind erbeten an den Förder-
verein Große Kirche und Georgskirche 
e.V.
IBAN: DE 26 4405 0199 0101 0211 81.
Mehr Infos und einen Blick in die Kir-
che gibt es im Internet unter georgsge-
meinde.de/treffpunkte/georgskirche

Team Offene Georgskirche
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KINDER- UND JUGENDCHORTAG IN HAMM
Die aCHORd-Kids waren dabei!

GEMEINDELEBEN

Am Samstag, den 16.9. sind 11 Kinder 
der aCHORd-Kids Sölde gemeinsam mit 
Chorleiterin Bettina Knorrek und zwei 
Müttern als Betreuerinnen zum Kin-
der- und Jugendchortag nach Hamm 
gefahren. Das Thema des Tages war 
„Schöpfung: Jetzt ist die Zeit“
Über 300 Kinder aus 19 Chören ha-
ben bei bestem Wetter gemeinsam 
Lieder gesungen und musikalische und 
nachhaltige Workshops zu den sieben 

Schöpfungstagen besucht. Die Kinder 
konnten sich jeweils einen Workshop 
für vor- und nachmittags aussuchen. 
Da wurde eine Reise ins Weltall ge-
macht oder in den Teich geguckt und 
vieles mehr. Der Jugendchor übte in 
einem 70köpfigen Chor und hat einen 
Umweltrap einstudiert: „Privileg“, 
bei dem sogar der Komponist selbst 
anwesend war. Die Ergebnisse wurden 
im fröhlich-musikalischen Abschluss-

gottesdienst in der Christuskirche 
vorgeführt. Die tolle Organisation mit 
veganem Essen, Nachmittagssnack 
und Spiel in den Pausen sorgte für 
viel Abwechslung und einem rundum 
gelungenen Tag für alle Beteiligten. Auf 
der Rückfahrt wurde dann noch wei-
tergesungen und gelacht. Müde, aber 
glücklich konnten die Kinder dann 
gegen 18.30 wieder von ihren Eltern in 
Empfang genommen werden.
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TERMIN
3. Dezember |17 Uhr

ORT
Kirche Sölde, 

 Sölder Straße 86
 44289 DO-Sölde
Eintritt

frei, Spende erbeten

Mit einer Tasse Kaffee beginnt es meist: 
Menschen, die in Dortmund ohne eige-
ne Wohnung leben, finden seit 2023 im 
Wichern-Wohnungslosenzentrum ei-
nen Ort, der Wärme, Geborgenheit und 
Gemütlichkeit bietet – wie im eigenen 
Wohnzimmer. Wer hier in einem der 
Sessel Platz nimmt, am großen Tisch 
gesellig ist, ein Buch aus der großen 
Bibliothek zur Hand nimmt, im Inter-
net surft oder etwas kocht, nimmt sich 
erstmal eine Tasse Kaffee zur Hand. 
Diesen gibt es hier kostenlos, rund 

5000 Tassen werden hier pro Monat 
mit Milch und reichlich Zucker getrun-
ken. Täglich geöffnet, der Vollautomat 
läuft. Einfach ein Heißgetränk? Nein, 
für viele Menschen, die unser Haus 
nutzen, steht die Tasse für den ersten 
Schritt in ein gesicherteres Leben: Das 
Wohnzimmer im Wichern-Wohnungs-
losenzentrum soll für jede Besucherin 
und jeden Besucher schließlich nur ein 
Wohnzimmer auf Zeit sein: Fachkräfte, 
die Betroffene auf dem Weg zurück in 
die eigene Wohnung begleiten, sind 

direkt im Haus, daneben alle weite-
ren Hilfsangebote für Wohnungslose 
– vom Waschcafé bis zur kostenlosen 
Medizinsprechstunde. Alle Hilfen sind 
freiwillig, ein Aufenthalt im Wohnzim-
mer ist nicht selten der erste Schritt 
auf dem Weg zurück in ein gesichertes 
Leben. Zu der Auszeit von der Straße 
gehört eine Tasse Kaffee dazu. Der 
Kaffeevollautomat und die Bohnen 
werden ausschließlich durch Spenden 
finanziert. 

So können Sie diesen kleinen, aber wichtigen Teil unserer Arbeit für wohnungslose Menschen unterstützen: 
Diakonie Dortmund und Lünen, IBAN: DE90 4405 0199 0001 7777 77, Stichwort: Kaffee

NÄCHSTENLIEBE IN TASSEND GRUPPENST
Eine Aktion der Diakonie Dortmund-Lünen
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GLÜCKSSUCHER - NEUER TERMIND GRUPPENST
Die Feuersteins und rostLicht nun am 23. März, 20 Uhr in der Sölder Kirche 

GEMEINDELEBEN

Am Puls der Zeit und fest verwurzelt in 
musikalischer Tradition - also „einfach 
gute Musik“ für diejenigen, die ein 
griffiges Werbe-Etikett suchen. Dass 
sie in keine Schublade passen, nehmen 
Tochter Emily und Vater Guntmar Feu-
erstein aus Bochum als Kompliment. 
Denn es ist gerade dieser faszinierende 
Mix aus Folk, Pop, Indie, Country und 
Liedermacherkunst, welcher die Kon-
zerte der Feuersteins auszeichnet.
Neben schwungvollen und tanzbaren 

Instrumentalstücken, starken Melo-
dien und treibenden Rhythmen sind 
es immer wieder die beeindruckend 
zeitgemäßen Texte, die einfühlsam und 
berührend, engagiert fordernd oder 
einfach nur poetisch schön ihren Weg 
in die Herzen der Zuhörer finden.
Die Feuersteins haben als Duo einen 
sehr eigenständigen Sound entwickelt 
- mit Wurlitzer Piano, Stomp-Box, 
Gitarre, Mandoline, Banjo, Tenor Gi-
tarre und zwei wunderbaren Stimmen 

schaffen ein breites und abwechslungs-
reiches Klangspektrum. Sie schöpfen 
aus traditionellen Wurzeln, modernen 
Beats und persönlichen Geschichten. 
Die Feuersteins machen glaubwür-
dige und ansprechende Musik für die 
Gegenwart, direkt aus dem kulturellen 
Schmelztiegel Ruhrgebiet. 

Hohe Aussagekraft und große musika-
lische Kompetenz: einfach gute Musik!

Tickets: 
ticketshop.georgsgemeinde.de 
und im Gemeindebüro Ruinenstraße 37
VVK 18€  | AK 21 €

Foto: O
fl li H

aas



24 Sölder Str. 88

Rückentraining für ein starkes Kreuz 
Bewegen, kräftigen und dehnen, 
so halten wir unseren Rücken fit. 
Gemeinsam macht es mehr Spaß 

als alleine zuhause, 
die Übungen werden stets korrigiert. 

Das Training findet Dienstag und 
Freitag jeweils um 9 Uhr statt: 

Gemeindehaus Aplerbecker Mark 
Aplerbecker-Mark-Str. 3 

Einfach vorbeikommen oder sich 
informieren bei 

Christiane Steinbeck-Bläsing 

0151 2759 2601 / 0231 483331 
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schorsch empfiehlt

Kunst • Musik • Kultur

12 2023 |02 2024

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k
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3.12. | 17 Uhr | Kirche Sölde
Florian-Singers: Christmas Singing und Swinging
Gemäß der Devise Vielfalt ist Trumpf bietet das neue Konzert-Gemäß der Devise Vielfalt ist Trumpf bietet das neue Konzert-
format der Florian Singers neben swingenden Arrangements format der Florian Singers neben swingenden Arrangements 
wie „Swingle Bells“ oder „Let it Snow“ auch ein Medley aus wie „Swingle Bells“ oder „Let it Snow“ auch ein Medley aus 
den bekannten Weihnachtsklassikern. den bekannten Weihnachtsklassikern. 
Eintritt frei, Eintritt frei, 

17.12. | 16 Uhr | Große Kirche
Mauersberger Christvesper
In den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts bestand die In den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts bestand die 
Christvesper aus aneinandergereihten Weihnachtsliedern und Christvesper aus aneinandergereihten Weihnachtsliedern und 
-chören.Die Mauersberger-Version wird unter der Leitung -chören.Die Mauersberger-Version wird unter der Leitung 
von Bettina Knorrek präsentiert. Mitwirkende: Gospelchor von Bettina Knorrek präsentiert. Mitwirkende: Gospelchor 
aCHORd, Projektsängerinnen und Projektsänger, Ökume-aCHORd, Projektsängerinnen und Projektsänger, Ökume-
nischer Kirchenchor, aCHORd-Kids, Capella Vocale Kaarst, nischer Kirchenchor, aCHORd-Kids, Capella Vocale Kaarst, 
Frauenchor Eintracht Sölde, Großes Orchester mit Sölder Frauenchor Eintracht Sölde, Großes Orchester mit Sölder 
Blechblüten, Holzbläserensemble, Orgel, Harfe, PaukenBlechblüten, Holzbläserensemble, Orgel, Harfe, Pauken
Tickets in €: AK 15, VVK 13 + GebührTickets in €: AK 15, VVK 13 + Gebühr

23.12. | 16 Uhr | Große Kirche
Weihnachtsoratorium 2023 - Leitung: Norbert Staschik
Die traditionelle Aufführung des Weihnachtsoratoriums von Die traditionelle Aufführung des Weihnachtsoratoriums von 
Bach am vierten Adventssonntag wird in diesem Jahr auf Bach am vierten Adventssonntag wird in diesem Jahr auf 
Samstag, den 23.3.23 um 16 Uhr verschoben. Zu hören ist Samstag, den 23.3.23 um 16 Uhr verschoben. Zu hören ist 
eine gekürzte Gesamtfassung mit Schwerpunkt auf dem Chor-eine gekürzte Gesamtfassung mit Schwerpunkt auf dem Chor-
part. Mitwirkende: Kirchen- und Konzertchor Aplerbeck, das part. Mitwirkende: Kirchen- und Konzertchor Aplerbeck, das 
erweiterte Aplerbecker Kammerorchester, Brigitta Borchers erweiterte Aplerbecker Kammerorchester, Brigitta Borchers 
- Sopran, Viola Löchter - Alt, Sascha Mücke - Tenor,Benjamin - Sopran, Viola Löchter - Alt, Sascha Mücke - Tenor,Benjamin 
Hewat-Craw- Bass Hewat-Craw- Bass 
Tickets in €: AK 19, ERM 8,  VVK 15 + Gebühr, ERM 8 + GebührTickets in €: AK 19, ERM 8,  VVK 15 + Gebühr, ERM 8 + Gebühr

Vorankündigung: 
23.3. | 20 Uhr | Kirche Sölde
Die Feuersteins - Glückssucher | Licht: Jörg Rost
Die Feuersteins haben als Duo einen sehr eigenständigen Die Feuersteins haben als Duo einen sehr eigenständigen 
Sound entwickelt - mit Wurlitzer Piano, StompBox, Gitarre, Sound entwickelt - mit Wurlitzer Piano, StompBox, Gitarre, 
Mandoline, Banjo, Tenor Gitarre und zwei wunderbaren Mandoline, Banjo, Tenor Gitarre und zwei wunderbaren 
Stimmen schaffen ein breites und abwechslungsreiches Stimmen schaffen ein breites und abwechslungsreiches 
Klangspektrum. Klangspektrum. 
Tickets in €: AK 23, VVK 18 + GebührTickets in €: AK 23, VVK 18 + Gebühr
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Ev. Kirchengemeinde Dortmund-Berghofen 

• Sonntag, 17.Dezember, 10 Uhr, Gottesdienst zum 250. Geburtstag von Johannes E. Gossner, Ev. Kreuzkirche 

Ev. Kirchengemeinde Schüren 

• Donnerstag, 30.November, 15 Uhr, Gemeindezentrum Schüren (Schürener Str. 63), Adventsbasar 

Ev. Kirchengemeinde Syburg-Auf dem Höchsten 

• Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr, „Musik zum Advent“, Ev. Posaunenchor Dortmund-Höchsten, Leitung: Daniel Fellmann, Orgel: Sarah Jung, Ev. Kirche Auf 
dem Höchsten, Grenzweg 65, Eintritt frei – Spenden erbeten 

• Sonntag, 14. Januar, 17.00 Uhr, „Leichtfüßig ins Neue Jahr“, Tänze von Bach über Mozart bis Piazolla mit dem Ensemble „La Perle – Tamayura“, anschließend 
kleiner Neujahrsempfang, Ev. Kirche St. Peter zu Syburg, Syburger Kirchstraße 14, Eintritt: 15.- € 

Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen 

• Sonntag, 3. Dezember 2023, 17.00 Uhr, Heilig Geist Kirche Wellinghofen (Preinstraße/Auf den Porten), Weihnachtsoratorium (Kantaten I, V und VI) von J.S. 
Bach, mit Solisten, Kantorei, Projektchor und Kammermusikkreis Wellinghofen, Ingomar Kury, Leitung 

• Freitag, 8. Dezember, 18 Uhr, Dreieinigkeitskirche (Wellinghofer Amtsstraße 25): Adventsspaziergang mit Musik und Impulsen an mehreren Stationen. Mit 
gemütlichem Ausklang bei Bratwurst und Glühwein auf der Wellinghofer Gemeindewiese 

• Sonntag, 10. Dezember 2023, 16.00 Uhr, Alte Kirche Wellinghofen (An der Kirche 1): Offenes Singen zum Advent, mit Kirchenchor und Flötenkreis Benningho-
fen, Heike Winter, Leitung 

•  Sonntag, 18. Februar, 18 Uhr, Alte Kirche Wellinghofen (An der Kirche 1): Von Toledo bis Jerusalem - Eine musikalische Reise durch das Judentum mit Sänge-
rin Esther Lorenz und Gitarrist Peter Kuhz. 

• Dienstag, 20. Februar, 18.30 Uhr, Gemeindehaus Overgünne 3-5: Weltgebetstag kulinarisch: Geselliger Abend mit Zubereitung von Speisen aus der palästi-
nensischen Küche. Um Anmeldung wird gebeten unter: 462688 

Gottesdienste und Veranstaltungen im Personalplanungsraum
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Georgsgarten 
Tunnelweg | DO-Aplerbecker Mark

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 

• Online: ticketshop.georgsgemeinde.de

 und in unserem Gemeindebüro

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Code ...

immer aktuell informiert sein
YouTube: direkt zu den Gemeindevideos
https://georgsgemeinde.de/youtube.html

Facebook: direkt zu Facebook
https://facebook.com/georgsgemeindedo

schorschaktuell: monatlich aktuell informiert werden

Newsletter: Keine Veranstaltung verpassen
https://georgsgemeinde.de/neuigkeiten.html

Ticketshop: Tickets für Veranstaltungen buchen
https://ticketshop.georgsgemeinde.de schorschaktuell TicketshopYouTube NewsletterFacebook
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WEIHNACHTSLIEDER OPEN AIR
Kurrendeblasen mit den Blechblüten No6 am Heiligen Abend

Alle Jahre wieder wird es Weihnachten. Aber dieses Jahr 
fallen der vierte Advent und Heiligabend zusammen! So ein 
Zusammentreffen hat natürlich Konsequenzen für unser all-
jährliches Kurrendeblasen.

Nach reiflicher Überlegung sind wir zu dem Schluss gekom-
men, dass wir Sie trotzdem am vierten Advent/Heiligabend 
an den gewohnten Plätzen aufsuchen wollen – jedoch nicht 
nachmittags, sondern bereits am Vormittag!

Während Sie noch gemütlich frühstücken oder letzte Vor-
bereitungen treffen, wollen wir Sie ab 9.00 Uhr musikalisch 
einstimmen auf Weihnachten. Lassen Sie uns die Wartezeit 
auf Heiligabend nutzen und gemeinsam die vertrauten Weih-
nachtslieder singen und spielen!

Wir freuen uns auf ein fröhliches, gemeinsames Christfest mit 
Ihnen!

Termine und Orte

10.00 Uhr Seniorenheim Rosenstr. (vor dem Café)

10.15 Uhr Seniorenheim Rosenstr. (Eingang Gartenseite)

10.35 Uhr Hövelteichstr.

10.50 Uhr Flügelstr. 4

11.10 Uhr Sölder Kirchweg 187

11.30 Uhr Jakobshof

11.55 Uhr Bodieckstr. (Installateur Krause)

12.15 Uhr Fresienstr.
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Bistro Karíbu
…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des BistroKaribu kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner GENO Community Development Initiative in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Karibu ist Luo und heißt Willkommen

Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine

finden Sie unter

weltladen-aplerbeck.de

Weltläden in der Gemeinde
Aplerbeck, Ruinenstraße 37

Dienstag
15.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag
 9.30 bis 12.00 Uhr und15.00 bis 17.30 Uhr 

Jeden letzten Freitag im Monat Late-Night-Shopping 
während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sonntags
14.00 - 17.00 Uhr

„Offener Weltladen“ zur offenen Georgskirche

Sölde, Sölder Str. 84
jeden ersten Samstag im Monat

10.00 - 12.00 Uhr
sowie nach Absprache unter
Rufnummer 0231 13069162

Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.

Bibelkreis im 
Gemeindehaus Ruinenstraße

1. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr

Kontakt: Pfarrer i.R. Rolf Lüke, Tel. 9098000

Gemeindemittagessen 
im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Seit März 2023 lädt die Georgsgemeinde wieder zum Gemeinde-
Mittagessen ein. Zum Preis von 5 € gibt es ein wechselndes Tellerge-
richt mit Nachspeise. Gegen Aufpreis können Sie frisch gebackenen 
Kuchen für zuhause mitnehmen.  Das Gemeinde-Mittagessen findet 
ein bis zweimal pro Monat jeweils sonntags um 12 Uhr statt. Ort 
ist der Große Saal im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 3. Für 
die genauen Termine sehen Sie bitte in die Schaukästen und in die 
Zeitung. Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 0151 68 68 78 47.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo-Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.
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Dorothe Friedrich

GENERATIONEN-GEMEINDE-FREIZEIT 
Sommer, Sonne, salzige Luft und Meer

In den mittleren zwei Sommer-Ferien-
Wochen hat unsere Gemeinde eine 
Generationen-Freizeit auf Borkum 
angeboten und durchgeführt.  50 gut-
gelaunte und urlaubsreife Menschen 
waren bunt gemischt, gemeinsam auf 
der schönen Nordsee-Insel im Hochsee-
klima.
Kleine und Große im Alter von 0 – über 
90 Jahren verbrachten zwei wunder-
bare Wochen auf der Insel, in der Feri-
enstätte Haus „Alter Leuchtturm“. 
Wir hatten gemeinsame Zeit bei Sport, 
Spielen, Basteln, Radfahren, Sonne tan-
ken, Kicker-Turnier, etc. aber auch viel 
individuelle Zeit zum „Seele baumeln 

lassen“ und erholen. 
der „Bunte Abend“ stand dieses Mal 
unter dem Motto „Meereswelten“. Es 
hatten sich alle viel Mühe gegeben mit 
den Kostümen! Erstaunlich, was immer 
so für wunderbare Ideen aus dem 
Koffer gezaubert oder noch gebastelt 
werden. 
Die Attraktion des Abends war eine 
wunderbare „Quallenfamilie“ mit 
Nixen und Neptun! Es war ein toller 
Show-Act, der alle fasziniert hat! Tolle 
Kostüme waren es! 
Ein weiteres Highlight war ein beson-
derer Geburtstag, den wir gebührend 
gefeiert haben: eine meiner agilsten 

Teilnehmerin, „Oma Rosel“ wurde 
93 Jahre! Es war so ergreifend, ihre 
Freude und Dankbarkeit zu erleben 
und zu spüren, dass sie ihr Leben als 
Gnade Gottes sieht. Ein Posaunenchor-
Ständchen gab es auch zu diesem 
ehrwürdigen Geburtstag, abends vom 
Borkumer Posaunenchor. Gemeinsam 
haben wir sehr inbrünstig u.a. ihr 
Wunschlied: „Nun danket alle Gott“ 
gesungen. Das machte Gänsehaut und 
Tränen der Rührung! 
Es hat wieder viel Freude bereitet, in 
einer so bunten Gemeinschaft die Insel 
zu genießen! Auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!
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Dorothe Friedrich

GENERATIONEN-GEMEINDE-FREIZEIT
Sommer, Sonne, salzige Luft und Meer
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66

NNiieeddeerrllaassssuunngg SScchhüürreenn 
Bergmeisterstraße 9
44269 Dortmund

441440

SSttaammmmhhaauuss AApplleerrbbeecckk 
Abteistraße 28

44287 Dortmund

453288

Jederzeit 
erreichbar

www.bestattungshaus-kuhnert.de
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NNiieeddeerrllaassssuunngg SScchhüürreenn 
Bergmeisterstraße 9
44269 Dortmund

441440

SSttaammmmhhaauuss AApplleerrbbeecckk 
Abteistraße 28

44287 Dortmund

453288

Jederzeit 
erreichbar

www.bestattungshaus-kuhnert.de
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DIE FRAUENHILFEN LADEN EIN

Sölde
06.12. Adventfeier „Nikolaus“
10.01. Jahreshauptversammlung und Jahreslosung
07.02. Vorbereitung des Weltgebetstages aus Palästina

Sölderholz
13.12. Adventfeier
10.01. Jahreshauptversammlung und Jahreslosung
14.02. Vorbereitung des Weltgebetstages aus Palästina

Mark
06.12. Adventfeier „Nikolaus“
17.01. Jahreshauptversammlung und Jahreslosung
21.02. Vorbereitung des Weltgebetstages aus Palästina

Aplerbeck
13.12. Adventfeier
24.01. Jahreshauptversammlung und Jahreslosung
28.02. Vorbereitung des Weltgebetstages aus Palästina

Die Veranstaltungen der Frauenhilfen Sölde und Mark: erfolgen 
nach den Vorgaben der Erwachsenenbildung. 
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LUST AUF NETTE GESPRÄCHE?D GRUPPENST 
Neue für den Besuchsdienstkreis Aplerbeck-Nord gesucht

Im Bezirk Aplerbeck Nord (zwischen 
B1 und Bahnlinie) gibt es seit vielen 
Jahren einen Besuchsdienstkreis aus 
engagierten Frauen, die Menschen 
zwischen 70 und 79 Jahren zum 
Geburtstag besucht oder ein Geburts-
tagsheft eingeworfen haben. Zwar sind 
auch neue Frauen hinzugekommen, 

aber auch manche aus Altersgründen 
ausgeschieden. Künftig werden auch 
die Menschen über 80 Jahren, die 
bisher vom Pfarrer besucht wurden, 
von jemand anderem – oder gar nicht – 
besucht. Dafür brauchen wir natürlich 
nette Menschen, die ein bisschen Zeit 
haben, Seniorinnen und Senioren aus 

der Nachbarschaft an ihrem Geburts-
tag im Namen der Gemeinde zu gratu-
lieren und ihnen ein Heft zu schenken
Wer Zeit und Interesse hat, melde sich 
bei Pfarrer Knorrek. Das Gleiche gilt 
natürlich auch für die anderen beiden 
Gemeindebezirke – auch dort einfach 
beim zuständigen Pfarrer melden.
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0173.4364833

Einladung zum Offenen Singen in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer 

besonderen Atmosphäre und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen 
und auswendig zu singen.

Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 
und berühren Herz und Seele.

Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, 
die Freude am gemeinsamen Singen haben.

Termine 2024:
14. Januar • 18. Februar • 10. März • 7. April

5. Mai (ausnahmsweise Große Kirche) • 9. Juni

Beginn jeweils um 17:00 Uhr
Informationen

Brigitte Wemhöhner
Tel. 45 57 38
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Datum 9.30 Uhr
Georgskirche Große Kirche 11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr -  

Kirche Sölde

So, 03.12. 18 Uhr: 
auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst

So, 10.12. Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 17.12. Gottesdienst 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Biss

Gottesdienst mit 
Kindergarten

So, 24.12. 23 Uhr: 
Christmette

15 Uhr: 
Gottesdienst 

für Groß und Klein   
16.30 Uhr: 

Christvesper  
18 Uhr: 

Christvesper  

15 Uhr: 
Gottesdienst 

für Groß und Klein   
16.30 Uhr: 

Christvesper

 15 Uhr: 
Gottesdienst 

für Groß und Klein 
mit (aCHORd-Kids) 

16.30 Uhr: 
Christvesper (aCHORd) 

23 Uhr: 
Christmette

Mo, 25.12.,  
1. Weihnachtstag Gottesdienst

Di, 26.12.,  
2. Weihnachtstag

 11 Uhr: 
Singegottesdienst

So, 31.12. Gottesdienst 
mit Abendmahl

17 Uhr: 
Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 07.01. Gottesdienst Gottesdienst 

So, 14.01. Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl (Saal)

So, 21.01. Gottesdienst Gottesdienst 

So, 28.01. Gottesdienst 18 Uhr: 
Let's go Gottesdienst (Saal)

So, 04.02. Gottesdienst Gottesdienst 
für Groß und Klein

So, 11.02. Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl (Saal)

So, 18.02. Gottesdienst 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Biss

So, 25.02. Gottesdienst Gottesdienst (Saal)

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

GOTTESDIENSTE
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Andacht hör mal + denk mal jeden Mittwoch in der Großen Kirche, 18 Uhr,
Orgelvesper an jedem zweiten Mittwoch im Monat in der Großen Kirche, 18.15 Uhr.

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste an anderen Orten
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 2. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr (mit Abendmahl)
bitte informieren Sie sich ggf. in den Seniorenzentren, inwieweit Gottesdienste wieder stattfinden.

Weihnachten ist zum Fest der Superlative 
geworden - und des Superstresses - dabei 
fi ng alles ganz klein und einfach an, mit 
einem Kind in der Krippe. Im Gottesdienst 
mit Biss am 17. Dezember gehen gehen 
wir der Frage nach, warum weniger mehr 
ist, und das nicht nur zur Weihnachtszeit 
...
Die evangelische Georgsgemeinde lädt 
regelmäßig zum Gottesdienst mit Biss 
ein. Und der hat in mehrfacher Hinsicht 
"Biss": In jedem Gottesdienst geht es um 
ein aktuelles Thema und es gibt etwas zu 
essen - unter dem Motto "feiern - essen 
- austauschen". Vorbereitet wird der 
Gottesdienst mit Biss von einem Team um 
Pfarrer Dr. Johannes Majoros.
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote) 
Kinder- und Jugendbüro Jürgen Stemkowicz • Schweizer Allee 3 • 44287 Dortmund
• Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten Di 14-17 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde Julia Funder und Markus Holterhoff, Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Familienzentrum Aplerbecker  Mark

leitung.schwerter@ekkdo.de
Madeline Schmidt 22226-941

Krabbelcafé Do 09.30

Eltern-Kind-Gruppe Di
Fr

10.30
09.30 Familienbildungsstätte 22962-404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de
Ulrike Knoche 22226931

KonfiKids 4. Sa 10.00

Jürgen Stemkowicz 0176.55914491
schorsch-teamer 4. Do 18.00

Konfi-Teamer
nach Absprache

Team Auszeit

Jugendausschuss 3. Mo 19.00 Tim Martin 0157.51889803

IWA Handarbeit für Kinder Mo|Di|Do|Fr Simone Künzel 0177.1542896

IWA Schauspielkurs Mi 17.00 Simone Künzel, 
Jürgen Stemkowicz

0177.1542896
0176.55914491

IWA Backen Do 14 tgl. 17.00
Carina Kosmowski

IWA Essensdetektive Fr 16.30
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote)

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Tim Schiefelbein 22226961

Jugendtreff siehe jugendtreff.
georgsgemeinde.de

Julia Funder und 
Markus Holterhoff 402116

Konfirmandenarbeit Sa, 10-14 Dietrich Biederbeck 
und Dr. Majoros 400660

schorsch20sechzig 
Georgsgarten mit Schorsch Mi, 10-12 nach 

Absprache

siehe
Homepage

Gemeindebüro 0231.22226910
Schorsch spielt 2. Sa

Schorsch pilgert 3x 
im Jahr 

Schorsch imkert 1x Monat 
mittwochs

Trostcafé, Bankgespräche, 
Letzte-Hilfe-Kurse

1x Monat 
mittwochs

Gerald und 
Steffi Sampöck 0231.94531112

Zumba mit Schorsch Mi
Gemeindebüro 0231.22226910

Christlich kochen mit Schorsch 3x im Jahr 

Yoga und Entspannung mit Schorsch Do
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MÄNNER

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19.30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19.00 Udo Vogler 400752

Männerkochkurs I 1.Mo 19.00  Jesche 01785141710

Männerkochkurs  II 2. Mi 19.00 Martin Schleifer 7282484

FRAUEN
Gemeindehaus Ruinenstraße 37

AA-Frauengruppe Mo 19.00 Bärbel Gebelhoff 452429

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18.30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+3. Mi 20.00 Gisela Zehender 455849

Frauenhilfe Mitte 4. Mi 15.00
Brigitte Behr
Doris Arend 

Gerda Solibieda

4440570
452319 
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15.00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15.00 Marianne Kaprolat 441738

Frauenrunde 2. Di 18.00 Hildegard Hahn 
Bärbel Gailing

485041 
481751

Frauenhilfe Sölderholz 2. Mi 15.00 Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe Mark 3. Mi 15.00
Dagmar Gravert 

Marianne Kaprolat 
Jutta Zielke

447042 
441738 
445149

Bezirksfrauen 3. Mo 9.30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 19.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Rückentraining Di+Fr 9.00 Christiane Steinbeck-Bläsing 483331
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis für Seniorinnen Mo 15.00 Sabine Böttcher 402692

FRAUEN
Gemeindehaus Sölder Straße 84

Donnerstagskreis 2. Do 15.00 Renate Schmälter 40448

Frauenabendkreis Sölde 2.+4. Di 16.00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe Sölde 1. Mi 15.00 Gerda Jahn 40609

Ü-30 Frauen 2. Mi 20.00 Doris Biederbeck 4969646

Töpfergruppe Mi 09.00 Bärbel Kluge 015759013524
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor TonArt Mi 20.00 Christian Scheike 556178

Musikgruppe Mi 16.30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe INTakt Mo 18.15 Brigitte Wemhöhner 455738

Georgsorchester Mo 19.30 Norbert Staschik 7212561
Klavier und Orgelunterricht nach Vereinbarung

Norbert Staschik 7212561
Gitarrenkreis Fr 17.15

Bandprobe n. V. Sa 14.00
Kinderchor/Kinderflötenkreis Di 16:00

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19.00 Helge Schneider 017661389170

Singkreis (offenes Singen) Mi 20.00
Norbert Staschik 7212561

Kirchen- und Konzertchor Do
1. Sa

20.00
10.30

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Sölder Blechblüten No.6 Do 19.30 Ute Kritzler 02301912170

Flötenkreis Fr 18.00 Sven Hoja 402106
aCHORd-Jugend 

ab 5. Klasse Mo 16.30

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids Starter 
ab 5 Jahre und 1. Klasse Do 15.15

aCHORd-Kids  
2.-4. Klasse Do 16.15

aCHORd Gospelchor Di 19.00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19.30

Flötentöne Mo 20.00 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 

Frühstückscafé Markant 2. Di 9.00 Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

447042
486529

Patchwork-Gruppe 2.+4. 
Do. 19.00 Erika Pichotka 455644

TanzMark 2.+4. Fr 20.00 Conny und Reinhard 
Ohm 0173.4364833

Pilates Mo 18.30 Familienzentrum
Mark 22226941

Yoga Do 18.00

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo. - 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19.00 Dr. Johannes Majoros 0151.10785702

Besuchsdienstkreis nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Kreuzbundgruppe Di 183.0 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20.00 Klaus Knorrek 9785612

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19.00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19.30 Rolf Lüke 9098000

Team hör mal + denk mal nach Absprache Norbert Staschik 7212561

Förderverein Große Kirche + 
Georgskirche nach Absprache Günther Bethke 456009

Oldie-Tanztee 3. Fr 17.00 Gisela Zehender 
Gerdi Zakrzewski

455849 
453325

Yoga für Jedermann Fr 9.30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19.00 Bernd Ruhnau 402356
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FUNKTIONEN
Pfarrer Aplerbeck-Süd Dr. Johannes Majoros 0151.10785702 j.majoros@georgsgemeinde.de

Pfarrer Aplerbeck-Nord Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Pfarrer Sölde/Sölderholz Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Vikarin Sabrina Zaffke - sabrina.zaffke@ekvw.de

Verwaltungsmanagerin Christina Brekau 22226914 c.brekau@georgsgemeinde.de

Rebekka  Böhnke 4462689

Ulrich Böttcher 402692 uboettcher@georgsgemeinde.de

Helmut Bross 40552

Dorothe Friedrich 403669 dorofriedrich@georgsgemeinde.de

Dagmar Gravert 447042

Lenard Güldenpenning 9252140

Nina Lanser 98439769

Tim Martin 0157.51889803

Heidrun Meyer 401164

Reinhard Ohm 0173.43 64 833 reinhard.omega@gmail.com

Susann Redlich 1874224

Beate Rensinghoff 1894644

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Bernd Ruhnau 402356

Martin Schleifer 7282484

Klaus Schmidt 459243

Mareike Wojcinski 53359100

Hannah Zabel hannahzabel@gmx.de

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Bensiek
Silke Rothenberg

22226911 
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Sölder Straße 84 Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de

Hausmeister  Mark und Ruinenstraße Dirk Wendler 0176.55914493 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Küster Kirche Sölde
und Gemeindehaus 

Sölder Straße und Ruinenstraße
Patrick Krull 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  
(Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 017655914491 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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Dipl. Sozialpädagoge Thomas van Hal 402116 jugendtreff@georgsgemeinde.de
schorsch20sechzig@georgsgemeinde.de

ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste Pfr. Biederbeck,  Diakon Stemkowicz, Prädikantin Friedrich

Kinderbibelwoche Pfr. Majoros, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit Pfr. Dr. Majoros, Diakon Stemkowicz, 
Pfr. Biederbeck

Frauenhilfe Pfr. Knorrek

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde Diakon Stemkowicz, Julia Funder, Markus Holterhoff

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 2867808 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Jugendhilfe-Zentrum Johannes-Falk Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Aplerbecker Straße 455-457 28678801 buchwolf@gmail.com

Ev. Familienzentrum Mark Schwerter St. 284 22226941 leitung.schwerter@ekkdo.de

Ev. Georgs-Kindergarten Schmerkottenstr. 15 22226931 leitung.schmerkotten@ekkdo.de

Ev. Kita  Senfkorn Weiße-Ewald-Str. 57 01575 1918037 leitung.weisse-ewald@ekkdo.de

Ev. Kita Sölde Sölder Str. 84 22226961 leitung.soelder@ekkdo.de

Georgskirche

3. Dezember
3. März
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TREFFPUNKTE UND GEMEINDEBÜROS 

SÖLDE
Sölder Str. 84
Hausmeister und Küster 
Patrick Krull
Tel. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37
Küster Patrick Krull - Tel. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de
Küsterin Kornelia Schellnock
Tel. 0171.5354634
kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de
Hausmeister Dirk Wendler
Tel. 017655914493
kuester.mark@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3
Hausmeister
DIrk Wendler
Tel. 017655914493
kuester.mark@georgsgemeinde.de 

SÖLDE
Gemeindebüro
Öffnungszeiten werden überdacht.
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI , DO 14 - 16 UHR
MI geschlossen

Kirsten Bensiek und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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A d v e n t s s a m m l u n g 
18. November bis 9. Dezember 2023
w w w . w i r s a m m e l n . d e

Spendenkonto:
Diakonisches Werk Dortmund und Lünen gGmbH
IBAN: DE 90 4405 0199 0001 7777 77
(Sparkasse Dortmund)
Stichwort: Diakoniesammlung
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.Dezember
15.00   Große Kirche: Gottesdienst für Groß und Klein mit   
 Krippenspiel (Konfis), Prädikant Stemkowicz  

Gemeindezentrum Mark: Gottesdienst für Groß und   
 Klein mit Krippenspiel (Konfis), Flötenkreis In:Takt und   
 Simon Esken (Orgel), Pfarrer Dr. Majoros

Ev. Kirche Sölde: Gottesdienst für Groß und Klein mit   
 musikalischem Krippenspiel (aCHORd-Kids), Pfarrer Biederbeck 
16.30  Christvesper

Große Kirche:  mit Posaunenchor, Pfarrer Knorrek
Gemeindezentrum Mark:  mit TonArt, Pfarrer Dr. Majoros
Ev. Kirche Sölde: mit aCHORd, Pfarrer Biederbeck

18.00 Christvesper
Große Kirche: mit Kirchenchor,  Pfarrer Knorrek

23.00  Christmette 
Georgskirche: mit Solisten, Prädikantin Friedrich
Ev. Kirche Sölde: mit Flötenensemble, Pfarrer Biederbeck

25. Dezember
11.00 Gemeindezentrum Mark:  Gottesdienst, Pfarrer Dr. Majoros 

26. Dezember
11.00  Georgskirche: Singegottesdienst, Prädikantin Friedrich

31. Dezember
09.30  Georgskirche und
17.00  Gemeindezentrum Mark : Jahresschlussgottesdienste mit   
 Abendmahl 


